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«
- Die-zarteUnschuldNBrkiesksmitbiassenLippen

U i
Wird diesesGOttesEamm gemartert und

N
Verwundti

«

UndhatmsitCentner-PeinseinLebeneingebüssete
«

ErschreckiicheGeschichtidie HerkzundSeelerührt-
Und gieichdemDonner-Kann den Sunder schlagtdarniederI

Da mau die Unschuldselbstzur Futter-Bauensührtif

Und martert JEsULeibiFüßiHändeiSeit und Glieder.
«

Davon die Erde rauchti davon der Himmeltrachte
Davon manchFeisen-HertzzuBoden wird geschlagen-

Wenn es mitZitterendieLeydens-Zeitbetracht
DesidessenEreukzes-Todtverknüpsstmit Marter-Plagen

Ach!Ach!der grosseHeldvom gindnenHimmels-Mohn-
Der KrohnundStepterfuhrtiundin denWoickenotitzeti »

Duidt’alsemarmer KnechtdiegroßteSpottund-Hohn-
Und wird amganizenLeibausssbluttigstegerissen ; «

Der sonstdieHimmels-BurgmitAllmachts-Hundentragt-
Lieg’t.alsein armer Wurm voll StriemeniBiutuudWundeni
»

-

Mit dem verkiuchtenHoiezdes Creutzesgar belegt-
. Undivird verschmaxjtiverspotttigegeisseitund gebunden.

Wie einvom PeiicauausssBiut zerfieischteBrusti
Wieein zerrissenFelddas scharsfePfiügedrücken-

"

So zeigt,siejjIEsu Leibsachschmertziichergzerlusti
Dieblut’geNugelmahliseinStriemenkvollerRucken.

« Der rothenWangen-PrachtMemPurpur-Angesicht
Wird mit geball’terFaustempfindugjgnugzerfetzets

Der Gottheitkzempeiauchsehrschauanzugericht-
Und alle Aderenmit heissemBlut benetzet. -

«

«

Ihn qunitdie Geisselungiund spitz’gerDornen-Krantzi(

DerseinHochheil’gesHauptdurgjmartertund durchgråbeti
«

Da jeneInn zerfleischti davor des HimmelsGlaniz
«

«

Errötyetund erblaßtider Erden Ball ekbkvkks
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"

Wasweit ihrGärtnerdennmit eurem Angst-Gewerb?
Wennirgend euren LeibdurchdringenKranckbeits-Sei)nierlzeui

. Alsob dieKrancklieitwar die grob’teTyranneni.

s

s

Undeine Marter-Bauer der tiessbeklommnen Herizem»

. Ihr sprecht: AchMartergnug!wenn Seite-FußundHand
EinSchlag-Flußetwa labmtiSteiniColiciGlieder-Rassen»

«
GichtiDarri des HauptesWeheja selbstderkalteBrandt

DiezartenGliederquäkt;soltdas nichtMarter heissen?
Dochseh-ebeysolcherQuaal ansFEsu LendenWNohti

·

.

Derdamalilswie einSchaaszur Schlacht-Ruckward gerisseul
-

»

'

Und grosseMartertrug bißan denstrenges-Tod«.
Umbeurer Glieder-Pein,undKranckbeitzu versüssen.»

Was wirausdieser Welt an Marteri NotHund Quaal
,

—

«

Erduldenibeissetnichtsiwenn FEsu Schinerund Striemeni ,

Die Wundendieer HatempfundenobneZabli «

UnswerdenvorgezeigtinebstseinenGeissel-Riemen.-

s—

«

Wie ein kleinKörnleinSand beymgrossenLibanoni.

EinkleinesTrbpssleinBlut wenn gantzeStrobmefliesseni
So istsiwenn-wir verwundti undGOttesHerlzenMroHn

An seinembeiegenLeibmit Geisselnwird zerrissen.
-

- WennglialielsKinder dort im IüdischenGefild-
AlskleineMartyrermitBlutdieWiegesärbeni

—

»
,

So machtder Himmels-Print;desVatern Ebenbildi
«

»

DaßsievorSchwerdtundBlut dieNärtrewKrobnererben;
»

Es wird die Citronat mit Messerengerilzti
DieTraubewird zerquetschtlderWeinstockosstbeschnitteni

Das Gold undSilberwird selbstin dem Feu’rerbitzti
UndunserschwacherLeibvonSchmertzund Peinbestritten;

Damitder Arbeits-Gei-bleibköstlichundbewäbr’ti
Damit die reine Brust trag’ EsuLiebes-Zeichens

,

Und aussdem Tuer «-»Berg desHimmelswerd’verklår’ti.
WennFEsusibmewird,PieKreHiiundPalmenreichen,
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Dies Hilthrhimmeltcnun auchdesHimmelsSchluiZ[
Zu FEZSULendens"-Zeitan DiJR erfüllenwolleni

·

H

,

Du bast an Deinem LeibbeygrossemUberstußs
Der Glieder besst’genPeini ein Opsserwerden sollen. -

Der sonstseinMarter-Bildin DeineSeel gepragti
Hat DeinesLebens-Schiffim bestenLausszersplitterti

Und Deinen Leibzuvor mit vielemSthertzbelegtl
So daßdavon das Hertzija Marck und Bein erzittert. :

Allein seinthranendAug«und wundgeschlagsneBrusti
Die baldvorlWemuthbrichtiund stetsvor Liebebrenneti .

Weilibnidem SchmerzensMann am bestenistbeivustl
’

Wenn irgendeine Quaaluns unsreGlieder trennet; .

. Hat dadurch-Leibund SeelgebrachtzurstoitzenNicht
Wo Du entsernetbi tvom Jammer-vollenQvalenl -

. DeinSterben ließtdieTbkirderweitelsuMaMVzUl
El -

DesHimnielsaber-crustDichIEsu zu vermeinten
-

Nun istdieQuaalzuEndidiessszartewWocheausi;
» Es wirsstDein sreyerGeistdie abgekranckteGliederi

i
»

.

Da er sichselbstenschwingtzumgüid7nenSternen-Hauz-
« IaMarteri AngstundQuaal und alles Elend nieder.

,
Nun istDein zarterLeibvon allengWunden sreyi .-

- Nun wird keinDonnermehr-iumb DeineScheitelkracheni·

« Nun kanstDudieseWeltund alleSciavereyi. .

.

.

.

Mit unerschrock’nemMutHund-munt’remGeistverlachen.
FeHRaberi Deren Herlzvor Graam und Kummer bricthti

Als schiug’ein Wetter-Strahlesitztin tausendStücken-
»: Euchminbei)duntk’lerNacht einschönesMorgen-Licht

» ».

, Mit aussgetiartemGlantznndgüidkneniSGein erquicken.
— ;

-

« Beineisterteure Pein mit ChristlicherGedulti
Laßteure-n tiefer Schmerizund Kümmernüßverschwinden;

«

Da die Vershlmmtlthbereits-desVaternHuld
In FESU Gnaden-SchobßläßtsüsseRuhefinden.


